
nisation Wismut zu unserer Herzenssache gemacht. So verwirklichen wir 
das Statut, in dem es heißt: „Jedes Parteimitglied tritt ein für die unver­
brüchliche Freundschaft zur Sowjetunion .. ,'1

Wir Kumpel der Wismut sind in der glücklichen Lage, schon jahrelang 
mit sowjetischen Genossen zusammenzuarbeiten. Tag für Tag verspüren 
wir die große Hilfe und Unterstützung der sowjetischen Genossen. Jeden 
Tag begriffen wir besser, daß die Losung: „Von der Sowjetunion lernen 
heifjt siegen lernen" der Inhalt unserer Arbeit sein muß.

Heute finden wir in unseren Schächten und Betrieben tagtäglich viele 
Beispiele der deutsch-sowjetischen Freundschaft in Aktion. In der ge­
meinsamen Arbeit mit unseren sowjetischen Genossen, im täglichen Er­
leben spüren wir die lebenspendende Kraft der engen Kampfgemein­
schaft mit der Sowjetunion, und wir wissen, daß darin die Quelle unserer 
gemeinsamen Erfolge im Kampf um den Frieden liegt.

Wir stehen voll und ganz zu den Beschlüssen der 81 kommunistischen 
und Arbeiterparteien und der Politik unserer Partei und Regierung, und 
wir verstehen die Politik der Sowjetunion; denn es geht doch um den 
Frieden. Nur im Frieden können wir unsere sozialistische Gesellschafts­
ordnung errichten.

Wir haben in Vorbereitung des VI. Parteitages eine breite Aussprache 
über den Entwurf des Statuts und des Programms geführt und in unserer 
Arbeit die Forderung verwirklicht, dafj jedes Parteimitglied Bahnbrecher 
des Neuen sein mufj. Wir wissen, dafj unser bester Beitrag zur schnelleren 
Verwirklichung des Inhalts dieser Dokumente darin besteht, mit Plilfe 
des wissenschaftlich-technischen Höchststandes die Arbeitsproduktivität 
maximal zu steigern und die Qualität unserer Arbeit umfassend zu ver­
bessern.

Wie sind wir bisher an die Lösung dieser Aufgaben herangegangen? 
Mit der Entwicklung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit begann 
unser Ringen um jeden einzelnen Menschen. Grofje Erfolge konnten wir 
seit dem V. Parteitag erreichen. Durch die Schnellvortriebsbewegung 
konnten wir die Leistung im zweigleisigen horizontalen Streckenvortrieb 
von 500 auf 711 und zum Schluß auf 1035 Meter bei einem Profil von 
8 bis 9 Quadratmetern bei 26 Arbeitstagen mit Hilfe des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts erreichen. (Beifall.) Das waren stolze Ergebnisse. 
Diese guten Erfahrungen wurden aber nicht von allen Brigaden ausge­
nutzt. Um einen schnellen Aufschwung in der Steigerung der Arbeits- 

1 Protokoll der Verhandlungen des VI. Parteitages der SED, Bd. IV, S. 411.
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